
a Abend Ausgabe

p Rethe e re 2 e re a i u
Sag genattet Erſcheint täglich zweimale h hh Tee Martt 4Der Fall von Nowo Georgiewsk

Halle Freitag den 20 Auguſt

85000 Ruſſen gefangen 700 Geſchütze erbeutet

Die Kanzlerrede
Wuchtig und ſchwer hat das wert unſere Gegner ge

troffen wuchtig aber auch die Anklage des Kanzlers die
die Verleumdertaktik der Entente vor aller Welt bloßſtellte

Sir Edward Greys kalte Krämerrechnung bei
Beginn des Krieges ſtellte er der Behauptung gegenüber
daß Deutſchland den Krieg geſucht und rief die früheren bel
giſchen Geſandten in Berlin Paris und London in ihren
offiziellen Berichten zu Zeugen für die Wahrheit auf daß
ſeit zehn Jahren England mit geringer Unterbrechung daran
earbeitet hat die Koalition gegen Deutſchland zuſtande zuringen und daß dabei der engliſchen Regierung Herr

Saſonow und die franzöſiſche Anmaßung die größer als
vor 1870 geworden war in die Hände gearbeitet hat

Mit beißender Jronie konnte er die Heuchelei abtun
mit der ſich England als Schützer kleiner Staaten der
Schwachen und Bedrückten und als Kämpfer für eine höhere
Kultur aufzuſpielen beliebte Er brauchte ja nur auf das
Verhalten Englands dem Handel der nordiſchen Neutral
a auf die Beſetzung der griechiſchen Jnſeln und auf
en Druck den die Entente auf die Balkanſtaaten ausübt

um dieſe in den Krieg hineinzuziehen um die Beſchützerrolle
Englands ins rechte Licht zu ſetzen und er brauchte nur aufdie Verwüſtungen der aſſen in Polen hinzuweiſen um die

Kulturkämpfer in ihrer wahren Geſtalt zu zeigen
Was aber dieſer wuchtigen Anklagerede beſonderes Jn

tereſſe ſichert iſt die An deutung des Reichskanz
le rs die t zum erſten Male ein Kriegsziel
der verbündeten Zentralmächte berührtDer Reichskanzler ſagt Wir haben Polen Litauen
und Kurland von den Ruſſen befreit

Befreit würde der Kanzler wohl kaum geſagt
r wenn je die Möglichkeit erwogen werden könnte dieſe

ebiete beim Friedensſchluſſe Rußland wieder auszuliefern
Der Kanzler hat es vermieden ſich weiter über die Abſichten
auszuſprechen die für die endgültige Regelung der Beſitz
verhältniſſe im Frieden bei den verbündeten Zentralmächten
in dieſen Gebieten beſtehen

Die endgültige Entſcheidung iſt danach einer
ſpäteren Zeit vorbehalten in der nach dem Ver
ſprechen der Regierung auch die Stimme des Volkes gehört
werden ſoll

Der Kanzler hat jedoch auch im weiteren Verlaufe der
Rede Andeutungen gegeben die eine Begrenzung des Kriegs
ziels vermuten laſſen Er betont die Erreichung der
Grenze Polens gegen Oſten und ſagt verheißungs
voll von Polens Zukunft

Uns beiden den Zentralmächten fällt die Aufgabe zu das
Land zu verwalten Geographiſche und politiſche Schickſale haben
ſeit einigen Jahrhunderten Deutſche und Polen gegeneinander
zu kämpfen gezwungen Die Erinnerung an dieſe alten Gegen
ſätze hindert nicht die Achtung vor der Leidenſchaft Vater
landsliebe und Zähigkeit mit der das polniſche Volk ſeine
alte Kultur ſeine Freiheitsliebe gegen Rußland verteidigt und
auch durch das Unglück dieſes Krieges bewahrt hat Die
gleißneriſchen Verſprechungen unſerer Feinde ahme ich nicht nach
aber ich hoffe daß die heutige Beſetzung der polniſchen
Grenzen gegen Oſten den Beginn einer Entwickl ung darſtellen wird die die alten Gegenſätze zwiſchen
Deutſchen und Polen aus der Welt ſchaffen und das vom ruſſi
ſchen Joch befreite Land einer glücklicheren Zu
kunft entgegenführen wird in der es die Eigen
art ſeines nationalen Lebens pflegen und ent
wickeln kann Lebh Beifall b d Polen Wir werden dies
Land unter möglichſter Heranziehung der eigenen Vevölkernung
gerecht verwalten die unvermeidlichen Schwierigkeiten die der
Krieg mit ſich bringt auszugleichen und die Wunden die Ruß
land dem Lande geſchlagen hat zu heilen ſuchen Bravo

Dieſe Zuſicherungen werden trotzdem ſie die ſtagats
rechtliche Stellung des befreiten polniſchen Gebietes nicht be
rühren in Polen mehr Gewicht haben als die Verſprechungen des Zaren der dem Lande des weißen Adlers
das er nicht mehr beſitzt nunmehr ein Zweikammerſyſtem
und volle Autonomie zugeſtehen will

Die Darlegungen des Reichskanzlers in dieſem Punkt
auch für die neutralen Balkanvölker ſicher großen

Wert Sie führen ihnen recht eindringlich vor Augen daß
Deutſchland als Sieger den kleinen Völkern weit größere
freiheit zugeſteht als die Entente den bisher neutralen
elbſtändigen Staaten die auch ihre nationalen Ziele dem

Nutzen der Entente unterordnen ſollen Wenn alſo der
Kanzler auch von der Befreiung der Balkanvölker vom ruſſi
ſchen Joche durch die Siege der deutſchen und öſterreichiſch
Ungariſchen Armeen ſprach war er im Recht

Ob unſere Diplomatie die Anforderungen die wir billig
an ſie ſtellen konnten gelöſt hat darüber zu ſprechen iſt heute
nicht der Tag Jm Kriege und bei Beginn des Krieges war
je vor eine ſchwere faſt unlösbare Aufgabe geſtellt das läßt

nicht leugnen und wir ſtehen deshalb nicht an dem
Kanyler auch darin beizupflichten daß er die undank
dare ſch were Aufgabe die ihm bei den Verſuchen
er Krieg abzuwenden zufiel mit Würde und Feſtig
e it zur löſen verſuchte und daß die Bemühungen den
u rand zu verhüten trotzdem ſie fruchtlos waren
hm Anerkennung und Dankbarkeit des deutſchen Volkes für

alle Zeitym ſichern ſollten

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 20 Aug

Die Feſtung Nowo Georgiewsk der letzte Halt des
Feindes in Polen iſt nach hartnäckigem Widerſtand ge
nommen Die geſamte Beſatzung davon geſtern im End
kampfe allein über 20 000 Mann und vorläufig un
überfehbares Kriegsmaterial fielen in unſere
Hände

Se Majeſtät der Kaiſer hat ſich nach Nowo Georgiewsk
begeben um dem Führer des Angriffs General der Jn
fanterie v Beſeler und den tapferen Angriffstruppen ſeinen
wie des Vaterlandes Dank auszuſprechen

Oberſte Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 20 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Oeſtlich von Kowno folgen unſere Truppen nach erfolgreichen
Kämpfen dem Feinde

Jm Raume von der Dawina bis zur Straße Auguſtow
Grodno ſind die Ruſſen in die Linie Gudele öſtlich von
Mariampol Lozdzieje Studzieniczna zurückgegangen und
leiſten dort erneut Widerſtand Auch weſtlich von Tykocin
wird noch gekämpft

Die Armee des Generals v Gallwitz ſetzte ihren An
griff erfolgreich fort und nahm 10 Offiziere 2650 Mann
gefangen und erbeutete 12 Maſchinengewehre

Die Feſtung Nowo Georgiewsk der letzte Halt
des Feindes in Polen iſt nach hartnäckigem Widerſtand ge
nommen Die geſamte Beſatzung ſechs Generale
über 85000 Mann davon geſtern im Endkampf allein
über 20 000 wurde zu Gefangenen gemacht Die Zahl
der erbeuteten Geſchütze erhöhte ſich auf über 7900 Der
Umfang des genommenen ſonſtigen Kriegsmaterials läßt ſich
noch nicht überſehen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
von Vayern Die Heeresgruppe iſt im weiteren Vordringen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Der linke Flügel warf den Feind über den Koterka Pulwa
Abſchnitt ſüdweſtlich von Wiſoko Litowsk zurück Südlich
des Bug wurde gegenüber BreſtLitowsk Gelände gewonnen
Oeſtlich von Wlodawa erreichten unſere Truppen in ſcharfer
Verfolgung die Gegend von Piſzeza

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Angres und Souchez wurde der Feind heute

nacht aus den von ihm geſtern beſetzten Grabenſtücken ver
trieben

Am Schratzmännle in den Vogeſen ging ein kleiner Teil
unſerer vorderſten Stellung an die Franzoſen verloren

Oberſte Heeresleitung
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Die Pflichtttreue und das Verantwortlichkeitsgefühl
die den Kanzler dabei auszeichneten und die ſich auch in
c geſtrigen Rede widerſpiegelten ſie ſichern ihm die

ympathien des ganzen Volkes auch des Teiles der im
Frieden oft zu gleichen Zielen andere Wege ging
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Nowo Georgiewsk erobert
Ein Siegestag der durch die Fülle bedeutender Erfolge

an den 20 Auguſt des Vorjahres gemahnt ward heute in
aller Frühe Deutſchland beſchert Nowo Georgiewsk die
Feſtung nahe der Narew Mündung in die Weichſel iſt mit
der geſamten Beſatzung und einem unüberſehbaren Kriegs
material in unſere Hände gefallen Ein Name von gutem
altvertrautem Klang den wir zu Beginn pieſes Krieges
gehört haben tönt uns rühmlich entgegen General von
Beſeler der Eroberer von Antwerpen hat auch das hart
verteidigte Bollwerk an der Narew Mündung bezwungen
Daß dem Fall der Feſtung eine große Bedeutung zukommt
geht ſchon daraus hervor daß der deutſche Heeresbericht
NowoGeorgiewsk als den letzten Halt des Feindes
in Polen bezeichnet Mit der Eroberung der Feſtung iſt
ein Hindernis aus dem Wege geräumt und den deutſchen

Truppen die vor ihr gebunden waren die Möglichkeit ge
geben den Anſchluß an die am mittleren und oberen Bug
kämpfenden Heeresteile zu gewinnen

Es hat übrigens den Anſchein daß man in ruſſiſchen
militäriſchen Kreiſen nicht im entfernteſten an den Fall
NowoGeorgiewsks glaubte Die Daily News läßt ſich
aus Petersburg melden

Der Petersburger Korreſpondent der Daily News
erfährt von einem hohen ruſſiſchen General der vor kurzem
Nowo Georgiewsk verlaſſen hat daß nach Anſicht der
leitenden ruſſiſchen Militärkreiſe Nowo Georgiewsk ſich
ſehr lange halten werde Die Feſtung ſei mit Muni
tion für mehr als ein Jahr verſorgt und werde von ſehr
ſtarken ruſſiſchen Kräften verteidigt

Um ſo niederſchmetternder wird die Enttäuſchung ſein
daß nunmehr auch dieſes wichtige Glied des polniſchen
Feſtungsgürtels dem Anſturm der deutſchen Truppen nicht
ſtandzuhalten vermochte Wie eine Jronie klingt heute
die emphatiſch ausgeſprochene Beteuerung mit der ſich
unſere Gegner in Mut und Zuverſicht hineinzureden ver
ſuchten daß die polniſchen Feſtungen unbezwinglich ſind und
es lohnt die Mühe eine dieſer prophetiſchen Stimmen zu
verzeichnen Der Sonderkorreſpondent des Journal im
ruſſiſchen Hauptquartier drahtet ſeinem Blatte unmittelbar
vor dem Fall von Kowno

Die hervorſtechendſte Tatſache des augenblicklichen
Feldzuges iſt der völlig unbeſtegliche Widerſtand der
ruſſiſchen Feſtungen Oſſowiec und Nowo Georgiewsk
ſtehen jetzt und immerdar unerſchüttert ebenſo Kowno
Dieſe Feſtung haben die Deutſchen nach einem furchtbaren
BVombardement vergeblich zu ſtürmen geſucht Sie ſind
ſtets zurückgeſchlagen worden und die Ruſſen erwiderten
mit ſiegreichen Gegenangriffen Seit Beginn des Krieges
träumen die Deutſchen davon ſich zu völligen Herren des
Njemen Fluſfes zu machen der ſozuſagen ihre militäriſche
Grenze bilden ſoll Solange aber Kowno ſteht ſind alle
Anſtrengungen vergeblich und Kowno wird nicht ge
nommen werden nicht heute nicht morgen nicht ſpäter

Vielleicht iſt Kowno in der gleichen Stunde gefallen
da der unvorfichtige Korreſpondent die Unbezwinglichkeit
der Feſtung verkündete Dieſer künſtlich aufgepeitſchten Zu
verſicht muß jetzt ein um ſo furchtbarerer Zuſammenbruch
folgen wenn unſere Gegner mit Schrecken erkennen wie
Schlag auf Schlag in einer Kürze wie ſie die Geſchichte der
Belagerungen kaum aufzuweiſen hat ſtark ausgebaute
Feſtungen zuſammenbrechen Daß auch die kleine aber
ſtark ausgebaute Bobr Feſtung Oſſowiec und die Njemen
Feſtung Grodno für die im Siegestaumel vordringenden
deutſchen Truppen ein ernſtliches Hindernis nicht bedeuten
können werden unſere Feinde bald erkennen Bis dahin
mögen ſie ſich immerhin an deren Unbezwinglichkeit be
rauſchen

So wie am 20 Auguſt des Vorjahres gleichzeitig mit
der Meldung vom Siege des Kronprinzen Rupprecht zwiſchen
Metz und den Vogeſen die frohe Kunde von der Beſetzung
Brüſſels eintraf ſo blieb auch heute der Fall Rowo
Georgiewsk nicht die einzige Waffentat des Tages Unſere
braven Jungens zur See haben wieder wackere Arbeit ge
leiſtet England kann von dem Verſuch nicht laſſen ſeine
Unterſeeboote in die Gewäſſer der Oſtſee hinüberzu
ſchmuggeln um Rußland das in dieſer Waffengattung nicht
gerade auf der Höhe iſt ein wenig unter die Arme zu
greifen Diesmal aber iſt es unſeren wachſamen Blauen
geglückt den Engländer abzufaſſen Dem engliſchen Unter
ſeeboot D 13 gelang es nicht ſich hindurchzuſchleichen Am
Ausgang des Sundes wurde es von einem deutſchen Tor
pedo ereilt

Die engliſchen Schiffsgeſellſchaften die den ſogenannten
Paſſagierverkehr zwiſchen Amerika und England ver

mitteln ſcheinen die Warnung die ihnen der Untergang
der Luſitania bedeuten ſollte nicht verſtehen zu wollen
Der Dampfer Arabic der White Star Linie begab ſich in
die Gefahrzone er kam in ihr um Das iſt ſtreng nach
dem Programm das die deutſchen Noten an Amerika deut
lich genug enthalten Die deutſche Regierung hat es oft
genug betont daß die engliſche Seekriegführung die Be
waffnung von engliſchen Fiſcher und Handelsdampfern eine
Unterſcheidung zwiſchen Kriegsſchiffen und Nichtkriegsſchiffen
unmöglich macht überdies war der Dampfer Arabic wie
alle großen engliſchen Paſſagierdampfer bewaffnet ſo daß
die Torpedierung in jeder Weiſe gerechtfertigt iſt N

Der Angriff auf die Südweſtfront

von BreſtLitowsk
iſt nunmehr eingeleitet Jm Anſchluß an die gegen den
Fortsgürtel gehende Armee Mackenſen marſchieren die
Armeen Joſef Ferdinand und Koeweß nach Ueberquerung
des Bugs beiderſeits Niemirow gegen die Bahnlinie Breſt
Litowsk Bieloſtok die von der k u k Reiterei der Heeres
gruppe Prinz Leopold bei und nördlich Bielsk vom Süd
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flügel der Heeresgruppe Hindenburg nahezu erreicht iſt
Damit ſind der wichtige Knotenpunkt Bieloſtok und die ihm
nördlich vorgelagerte kleine BVobrfeſtung Oſſowiec von jeder
Bahnverbindung abgeſchnitten Die Veute an Geſchützen in
Kowno hat ſich auf 430 erhöht Nachdem die Ruſſen ihre
Maſſen mit unleugbarem Geſchick und zäher Ausdauer aus
dem vom Norden Süden und Weſten umklammerten pol
niſchen Zentralraume herausgezogen haben macht ſich eine
ſtarke Kräfteverſchiebung in der Richtung Wilna Düna

zurg Riga bemerkbar c
Rußlands letzte Anfſtrengungen

W TB Petersburg 19 Aug Ein vom 8 Aug datierter
Ukas des Zaren befiehlt die Einberufung ſämtlicher Marine
chargen aus dem aſiatiſchen Rußland

Die lettiſchen Dumamitglieder erhielten die Erlaubnis
eine Miliz gegen die einrückenden Deutſchen zu gründen
Die ſtändige Kommiſſion bewilligte 25 Millionen Rubel zur
Erleichterung des Loſes der vertriebenen Zivilbevölkerung

Dem Hamburger Fremdenblatt wird aus Kopenhagen
berichtet Jntereſſante Angaben über die Schaffung der
ruſſiſchen Munition von Archangelsk nach der Front hat der
in New York nach einjährigem Aufenthalt in Rußland ein
getroffene Amerikaner Dr Ward aus New Hafen Vertreter
amerikaniſcher Zeitungen gemacht Die Archangelsk Wo
logda Eiſenbahn die von ihrem Endpunkt bis zur Front
aucgebaut wurde iſt zum Zweck des Munitionstransportes
von der Regierung übernommen worden Die Veförderung
von Privatgütern auf der Strecke hat völlig aufgehört da
in Archangelsk täglich Schiffe mit Munition und Kriegs
material aus England und Kanada eintreffen deren
Ladungen auf der Linie ſofort weitergeſchafft werden Aus
Japan iſt bisher wenig Munition eingetroffen dagegen ſind
Hunderte von japaniſchen Offizieren als Artillerie Jn
ſtrukteure im ruſſiſchen Heere tätig Dr Ward wohnte in
Petersburg im gleichen Hotel mit 17 japaniſchen Offizieren
verſchiedenen Ranges die aus ihrer Miſſion kein Geheimnis
machten

Fortgeſetzte Suche nach Sündenböcken

TB Petersburg 19 Auguſt Der Petersburger
Kurier verlangt die ſtrengſte Beſtrafung derjenigen Be
amten die an dem artilleriſtiſchen Mißerfolge der ruſſiſchen
Armee ſchuld ſind Das größte Unglück Rußlands ſei daß
ſich die höchſtgeſtellten Beamten immer alles erlauben
konnten ohne eine Strafe zu fürchten Es genüge nicht ſich
für die Zukunft gegen ſolche Mißgriffe zu ſichern ſondern
man müſſe auch Sühne für die Vergangenheit ſchaffen
Rjetſch führt aus daß bereits im Jahre 1911 auf Ver

anlaſſung der Duma der damalige Unterſtaatsſekretär des
Kriegsamtes Poliwanow einen Unterſuchungsausſchuß ein
geſetzt habe der ein ganzes Jahr gearbeitet und einen Be
richt mit der Aufzählung der entdeckten großen Mißſtände
eingereicht habe Jm April 1912 hätte Poliwanow zurück
treten müſſen und daraufhin ſeien die Arbeiten des Aus
ſchuſſes unterbrochen und ihr Ergebnis unterdrückt worden
Es wäre jetzt intereſſant die damaligen Entdeckungen ans
Tageslicht zu fördern

WVTB Petersburg 19 Auguſt Rjetſch meldet aus
Moskau Eine von Senatoren veranſtaltete Unterſuchung
führte zu der Entdeckung daß die ganze Schuld an den Mos
kauer Unruhen den Polizeipräfekten Addianoff trifft der
den Revierchefs aus Furcht der liberalen Oppoſition Waffen
in die Hand zu geben jegliches Einſchreiten verbot

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WVTB Petersburg 19 Auguſt Der Generalſtab des Gene

raliſſimus teilt mit Jn der Gegend von Riga und der Richtung
Jakobſtadt keine weſentlichen Veränderungen Ein Verſuch der
deutſchen Flotte unſere Schutzminen an der Einfahrt in
den Meerbuſen von Riga aufzufiſchen wurde durch das
Feuer unſerer Kriegsſchiffe vereitelt Jn der Richtung auf Düng
burg wieſen wir Verſuche der Deutſchen zur Offenſive überzu
gehen in der Nacht vom 17 Auguſt und am folgenden Tage zu
rück Vor Kowno gelang es den Deutſchen nach erbitterten elf
tägigen Kämpfen die dem Feinde ungeheuere Verluſte koſteten
lich in den Beſitz der auf dem linken Ufer des Njemen
weſtlich vom Fluſſe Jeſia gelegenen Befeſti
gungen zu ſetzen Die Deutſchen machen Verſuche auf das rechte
Ufer dieſes Fluſſes zu gelangen wo ein Teil der Befeſtigungs
werke noch in unſerer Hand iſt Auf dem rechten Ufer des Njemen
haben wir alle Befeſtigungswerke im Beſitz An der Front am
oberen NRarew ſowie zwiſchen dieſem Fluß und dem Bug dauerten
die Kämpfe am 16 und 17 mit wechſelndem Erfolge an Der
Feind unternahm beſonders hartnäckige Angriffe auf der Straße
Bieloſtok Bielsk von Weſten her Am Bug in der Gegend der
Eiſenbahn Siedlce Tſcheremcha unternahmen wir nachdem wir
die Offenſive der Deutſchen zurückgewieſen hatten einen erfolg
reichen Gegenangriff bei dem wir einige Maſchinengewehre er
beuteten Jan der Gegend von Nowo Georgiewsk ſetzt der Feind
ſeine hartnäckigen Angriffe auf der Nordoſtfront gegen die Be
feſtigungen fort Die Hauptanſtrengungen der Deutſchen ſind da
bei gegen die Befeſtigungen gerichtet welche die von Mlawa
kommende Eiſenbahn beherrſchen Am oberen Bug der Zlota
Lipa und am Dnjieſtr keine Veränderungen
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Rußland in Angſt um Petersburg
c B Wien 20 Aug Die Korreſpondenz Rundſchau

meldet aus Petersburg man verfolgt dort mit wachſender
Beſorgnis die militäriſchen Verfügungen aus denen zu ent
nehmen iſt daß Petersburg durch den Vormarſch der Ver
bündeten als gefährdet gilt Petersburger Jnformationen
betonen daß jetzt auch mit einer erhöhten Tätigkeit der
deutſchen Flotle in der Oſtſee gerechnet werden müſſe da
die Deutſchen alles aufbieten würden ihren tollkühnen Plan
auch durch entſprechende Anternehmungen zur See zu unter
ſtützen Solange die Deutſchen aber nicht Herren der Oſtſee
ſeien ſei an ihren Einzug in Petersburg nicht zu denken
Ganz Rußland blicke gegenwärtig auf die baltiſche Flotte
der die Refſidenzſtadt anvertraut iſt

Keine guten Ausſichten für einen ruſſiſchen Pump
T U London 19 Auguſt Wie die Financial News

zu melden weiß ſoll die Reiſe des ruſſiſchen Finanzminiſters
noch Paris und London vornehmlich den Zweck verfolgen
den Plan einer Kollativanleihe in Frankreich und England
einer Seſprechung zu unterziehen Es heißt jedoch in eng
hen Finanzkreiſen daß hierfür wenig Neigung vorliege
Englend ſei mit dem Ergebnis der letzten Kriegsanleihe
keineswegs ſonderlich zufrieden geweſen und eich ſoll
beabſi n im September eine Sonderanleihe auszugeben
deren ag zwiſchen 7 und 7 Milljarden betragen wird
Es ſei höchſt zweifelhaft ob die Regierungen von England

re eich ſich den ruſſiſchen Vorſchlägen geneigt zeigen

Neue Kämpfe an der Yſerfront
e B Kopenhagen 20 Aug Nach Pariſer Meldungen

wüten gegenwärtig längs der ganzen Yſerfront die heftigſten
Artilleriekämpfe Beſonders bei Hooge und Zandvoorde
ſowie zwiſchen Dixmuiden und Nieuport ſind die Verluſte
beträchtlich

Der Entſcheidungstag für das Kabinett
Viviani

e B Rotterdam 20 Aug Nachrichten aus Paris
beſtätigen daß man in der franzöſiſchen Hauptſtadt mit
außerordentlicher Spannung der heutigen Kammerſitzung
entgegenſieht Wie man jetzt weiß iſt es in den letzten
Miniſterberatungen namentlich in der Sitzung am
14 Auguſt ſehr ſtürmiſch zugegangen JeneMiniſter die man im Verdacht hat daß fie oppoſitionelle
Abgeordnete in ihr Vertrauen zogen wurden mit Vorwürfen
überhäuft Endlich gelang es jedoch Poincarés Bemühungen
das Miniſterium zu einer Einigung zu bringen die ihren
Ausdruck in der Erklärung findet die der Miniſterpräſi
dent heute in der Kammer verlieſt und worin er namens
des Geſamtkabinetts die Vertrauensfrageſtellt Das Ergebnis dieſes Miniſterrates hat bei den Radi
kalen und Radikal Sozialiſten großes Aufſehen erregt denn
dieſe Elemente ſind es bekanntlich die auf den Stur des
Kabinetts hinarbeiten Sie geben ſich die größtmöglichſte
Mühe eine Mehrheit zu dieſem Zwecke zuſammenzubringen
allein in Anbetracht der Tatſache daß niemand die Erbſchaft
der gegenwärtigen Regierung antreten möchte liegt viel
Wahrſcheinlichkeit vor daß die Kammer dem Miniſterium
Viviani das Vertrauen ausſprechen wird

Pariſer Befürchtungen
c B Rotterdam 20 Aug Pariſer Blätter berichten

daß für die heutige Kammerſitzung verſchärfte Vorſichts
maßregeln getroffen werden ſollen da bei der ohnehin ge
reizten Volksſtimmung ſeit dem Falle Kownos ernſte
Zwiſchenfälle befürchtet würden

Ein hoher franzöſiſcher General über die Kriegsdauer

T V Amſterdam 19 Auguſt Mr Sinus Berichter
ſtatter einer amerikaniſchen Zeitung fragte einen der höchſten
Generäle Joffres wie lange der Krieg noch dauern werde
Die Antwort lautete Bis wir in Deutſchland ſind Wir
werden kämpfen bis wir die Deutſchen in ihr eigenes Land
zurückgeworfen haben und es iſt einerlei ob wir 2 oder 10
Jahre dazu brauchen

Eiſenbahnkriſis in Frankreich

WTB Lyon 19 Auguſt Der Nouvelliſte berichtet
aus Paris Auf eine Anfrage des Kammerausſchuſſes für
öffentliche Arbeiten über den Zuſtand des rollenden Mate
rials der Eiſenbahnen erklärte Miniſter Sembat den Deut
ſchen ſeien große Mengen rollenden Materials in die Hände
gefallen Die Herſtellung neuen Materials ſei ſeit Kriegs
ausbruch beinahe eingeſtellt worden Nach dem Kriege
werde eine wirkliche Kriſis bezüglich des rollenden Eiſen
bahnmateriols ausbrechen Man müſſe beim Friedensſchluß
von Deutſchland die Abtretung großer Mengen rollenden
Materials fordern

Belgiſche Meutereien

e B Aus dem Haag 20 Auguſt Soldatenbriefe von
der Front melden von den Meutereien eines belgiſchen
Regimentes Nähere Nachrichten kommen auch über Lon
don Wie verlautet handelt es ſich um Unzufriedenheit der
Soldaten mit der Strenge mehrerer Offiziere Weiter wird
hinzugefügt mehrere der Rädelsführer ſeien kriegsrechtlich
erſchoſſen worden und darauf ſei das ganze Regiment in
die erſte Feuerlinie geführt worden

England ſetzt ſich auch in Südfrankreich feſt
c B Rotterdam 20 Auguſt Nicht genug damit daß

die Engländer ſich an der Weſtküſte Frankreichs feſtſetzten
und ſich in den Städten Dünkirchen Calais Dieppe undHavre feſte Stützpunkte ſchufen hört man jetzt daß ſie ſich

r den Häfen des Mittelländiſchen Meeres und zwar
in Marſeille häuslich niedergelaſſen haben Das Feldlager
von Muſſer bei Marſeille bildet nach Pariſer Meldungen
ihre dortige militäriſche Baſis die unter dem Befehl des
Oberſten Finley ſteht Am 14 Auguſt wurde dort eine
Truppenſchau abgehalten der als Gaſt der franzöſiſche
et Serriere Befehlshaber der 15 Militärregion bei
wohnte

e

600 Millionen Pfund Sterling
neue engliſche Kriegsanleihe

W TB Berxn 19 Auguſt Nachrichten aus London zu
folge iſt es ſicher daß die engliſche Regierung noch vor dem
Monat November zur Aufnahme einer dritten Kriegsanleihe
im Betrage von mindeſtens 600 Millionen Pfund Sterling
ſchreiten werde

Zeppeline über Hull
Die Stockholmer Aftontidningen melden aus Göte

borg Der Göteborg Dampfer Brita der im Hafen von
Hull lag war Zeuge eines ZeppelinAngriffes auf die Stadt
Hull war deutlich das Ziel des Zeppelins aber da dichter
Nebel herrſchte wurde das Ziel verfehlt und die Bomben
trafen eine n Vorſtadt von Hull wo 14 Menſchen
getötet wurden Wertvolles Material fiel den Bomben
gleichfalls zum Opfer

Die Zeppelin Angriffe als Vorſpann für die
Wehrpflichtagitation

Nach einer Anterredung mit Joffre und deſſen Adlatus
Caſtelnau beſichtigte Kitchener begleitet von Millerand und
French im Abſchnitt von Arras die britiſchen Truppen
Beim Empfang der Nachricht daß Zeppeline über der Lon
doner CEity erſchienen ſeien erklärte Kitchener er ſei ge
nötigt ſeinen Beſuch in Frankreich abzukürzen und dieſes
die Hauptſtadt und ganz England hochgradig erregende Er
eignis zur Agitation für die allgemeine Wehrpflicht auszu
nutzen

Die beſchädigten engliſchen Dreadnonghes
Die Meldungen über ſchwere Beſchädigungen des eng

liſchen Ueberdreadnoughts Queen Eliz und der
Dreadnoughts Jnvincible und Jnflexible durch dasFeuer der türkiſchen Batterien an den Dardanellen werdeg
durch eine Nachricht beſtätigt die der Cincinnati Enquirerauf Grund der Mitteilungen eines Offi iers des in News
eingetroffenen engliſchen Dampfers Harpakus veröffent
licht Nach dieſer Darſtellung mußten die drei Schiffe vor
den Dardanellen zurückgezogen werden und lagen in Gibral
tar ſeit längerer Zeit im Trockendock Ueber die Beſchädi
gungen der Queen Elizabeth war Genaueres nicht zu er
fahren Am Jnflexible der neben dem Harpakus
im Dock lag war eine Anzahl Einſchlagſt e l len am za Schiffsrumpf zu ſehen Nach den Er
zählungen von Mannſchaften konnte das Schiff nur unter
großen Anſtrengungen nach Malta gebracht werden wo es
erſt notdürftig ausgebeſſert werden mußte ehe es die Weiter
fahrt nach Gibraltar antreten konnte Es hat ſich jedoch
herausgeſtellt daß es unmöglich war das Schiff in Gibraltar
inſtand zu ſetzen worauf es nach England weitergeſchafft
wurde Es wird völlig umgebaut werden müſſen bevor es
wieder in Dienſt geſtellt werden kann

e

Der ABoptkrieg
c B Berlin 20 Auguſt Ueber den Untergang des

engliſchen UAnterſeebootes E 13 meldet die Tägl Rundſch
aus Kopenhagen folgende Einzelheiten Das engliſche Tauch
boot E 13 ſtrandete in der Nacht zum 19 Auguſt um 3 Uhr
an der Südoſtſeite der kleinen Jnſel Saltholm im Sund
Es war aus der Nordſee gekommen wollte durch den Sund
in die Oſtſee gelangen und wurde bei dieſem Beginnen von
einem deutſchen Torpedoboot entdeckt verfolgt und beſchoſſen
Bei der Flucht vor dem deutſchen Torpedoboot lief das
Tauchboot auf den Grund Es zeigt jetzt die Notflagge
weshalb man annimmt daß an Bord ein Brand ausge
brochen iſt Däniſche Torpedoboote ſind abgegangen um das
Unterſecboot einzuſchließen

er

Ferner ſind die Dampfer Maggie und Serbino von
denen der letztgenannte der Wilſon Linie angehört verſenkt
worden Die Beſatzungen wurden gerettet

Der bewaffnete Dampfer Ordung
Wie wenig zuverläſſig die Ausſagen amerikaniſcher Dock

beamter darüber ſind ob engliſche Handelsſchiffe Geſchütze
an Bord haben zeigt der Fall der Orduna Die NewYork Times Wlhieß folgendes zu melden

Als der engliſche Dampfer Orduna New York ver
ließ befanden ſich 180 Ka t r an Bord von
denen 35 Amerikaner waren ie meiſten der 220
Zwiſchendeckspaſſagiere waren Kanadier Ein Beamter
der Docks gab folgende Erklärung ab An Bord der Or
dunga befanden ſich weder Geſchütze noch Muni
t i on Die Fracht von 12 000 Tonnen beſtand meiſtens
aus Proviant Auf dem Dampfer befanden ſich 64 Auto
mobillaſtwagen und ferner zwei Gaſolin Schützengraben
ſchaufelmaſchinen

Durch einen Zufall wird nun aber doch klar erwieſen
daß die Orduna Geſchütze an Bord führt Ein amerika
niſcher Jngenieur namens Byers der auf der Ordung
fuhr hat wie das B meldet ausgeſagt daß das Schiff
nach Verlaſſen des Hafens von Balbog zwei 6 Zoll Dummy
geſchütze an Bord aufſtellte und Herr Byers war ſo vor
ſichtig ſeine Ausſage wirkungsvoll durch eine photographiſche
Aufnahme ver Geſchütze zu ſtützen Das Bild wird von der
Milwaukee Free Preß veröffentlicht und es zeigt deutlich

die mit Leinewand überzogenen Kanonen auf Deck Ein
Beweis daß die engliſchen Schiffe den Augen der amerika
niſchen Dockbeamten doch mancherlei zu verbergen vermögen

c B

Engliſche Drohungen gegen die
Balkanſtaaten

Die Londoner Morningpoſt droht in ihrer letzten
Sonntagsausgabe einen Schritt der Regierungen der Vier
verbandsmächte an der die Einſtellung des ge
ſamten Handels nach denjenigen Balkanſtaaten be
deuten würde die auch den neuen Vorſchlag der Verbündeten
ablehnen

Das würde ganz in der Linie liegen die England und
ſeine Verbündeten zum Schutze der Neutralen und der
kleinen Staaten ſeit langem einhalten e

cm

Der König von Griechenland und Venizelos
c B Berlin 19 Auguſt

Der Sonderberichterſtatter der V in Sofia hatte eine
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Rados
lawow der u g ſagte Ausgeſchloſſen erſcheint es daß der
König Herrn Venizelos von neuem die Regierung überträgt wenn
dieſer an dem Kriegsprogramm feſthält das vor einem halben
Jahre ſeinen Sturz herbeiführte Der Königs ſtellt beſtimmte
Bedingungen weshalb ſich Venizelos eine viertägige Be
denkzeit ausbedungen hat Nur wenn Venizelos dieſe
Bedingungen annimmt wird ihm der König die
Regierung übertragen und ſich mit der Beibehaltung der
Kammer einverſtanden erklären Unnötig zu ſagen daß dieſe Be
dingungen den Streit um Kavalla betreffen Und welchen Ein
druck macht die Kriſe auf Bulgarien Radoslawow erwiderte kurz
gar keinen Er ermächtigte mich auch mitzuteilen daß Bulgarien
nicht im entfernteſten daran dächte ſich mit Serbien bezüglich des
jenen Teils von Mazedonien für welchen Bulgarien ſo viele Opfer
gebracht hat in irgend welche Handelsgeſchäfte einzulaſſen End
lich ſagte mir Radoslawow daß in den türkiſch bulgari
ſchen Verhandlungen nur noch ein einziger Punkt
ſtrittig iſt nämlich die Frage der Abtretung der Adrianopeler

clata n an Bulgarien ſo daß der baldigſte Abſchluß
evorſteht

e B Athen 19 Auguſt Es beſtätigt ſich daß Veni
i mehrere Mitglieder des bisherigen Kabinetts in ſeine

egierung hinübernehmen wird Die Blätter der Gunaris
parter machen dem kommenden Miniſterpräſidenten die Ein
haltung einer ſtrengen Neutralitätspolitik zur Hauptpflicht
Venizelos hatte geſtern eine lange Konferenz mit dem ge

de T Miniſterpräſidenten Gunaris woraus man ſchließt
daß völlige Einſtimmigkeit zwiſchen beiden Staatsmännern
Wie c n haunngen über die auswärtige Politik her
geſtellt iſt
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Feindliche Verluſte vor den Dardanellen
Nach Privatnachrichten aus türkiſcher Quelle ließen die

Perbündeten an den Dardanellen in der Zeit vom 6 bis
ſ1 Auguſt in dem Abſchnitt Seddul Bahr 8000 Tote in dem
Abſchnitte Ari Burnu 2000 und nördlich davon 10 000 Tote
zurück Die Zahl der Verwundeten wird doppelt hoch ver
anſchlagt Der Feind hat demnach mit Einſchluß der 7000
Mann die mit dem am 14 Auguſt torpedierten Transport
ſchiff umgekommen ſind in ſechs Tagen 27 000 Tote und etwa
50 000 Verwundete verloren

Laut einem Armeebefehl des Generals Hamilton erlitt
das 14 HinduJnfanterie Regiment bei einem Angriff auf
der Halbinſel Gallipoli fürchterliche Verluſte Von 15 Offi
zieren und 514 Soldaten kamen nur 6 Offiziere und 134 Sol
daten zurück

Eſſad Paſcha ſtellt mit ſerbiſcher Unterſtützung
die Ordnung wieder her

T V Athen 18 Auguſt Jn Tirana befinden ſich 1000
Serben in Elbaſſan 5000 die kleine Abteilungen ausſenden
um jede Perſon die Eſſad Paſcha namhaft macht feſtzu
nehmen Eſſad will auf dieſe Weiſe das Land von den An
führern der letzten Aufſtände ſäubern und einigermaßen die
Ordnung wiederherſtellen

Wirtſchaftsfragen in der Budget
kommiſſion

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte Donners
tag vormittag ihre Beratung der Bundesratsmaßnahmen
zur Sicherung der Volksernährung uſw fort Ein Zentrums
abgeordneter beſpricht die Lage der Textil Jnduſtrie und
wünſcht daß etwa beſchäftigungslos werdende Arbeiter dieſer
Branche durch anderweitige Arbeit verſorgt werden Ein
Sozialdemokrat weiſt auf die Verhandlungen hin die be
zwecken Textilarbeiter während des Krieges in anderen Er
werbsverhältniſſen unterzubringen

Ein Vertreter der Deutſchkonſervativen meint daß die
Brotkornpreiſe heute nicht höher ſeien als ſie zeitweiſe vor
dem Kriege waren Die Hauptfache ſei daß wir mit den
Vorräten reichen Durch richtige Organiſation könnten viele
Lebensmittel den Verbrauchern verbilligt werden Höchſt
preiſe ſeien nicht durchweg praktiſch Der Redner bekämpft
die Höchſtpreiſe für Saatkorn Braugerſte und Braumalz und
begründet einen konſervativen Antrag über den Verkehr
mit Gerſte Die Tendenz die Kartoffeln möglichſt billig
zu verkaufen ſei falſch

Die Kartoffeln müßten einen Preis haben der ſie als
Wertobjekte hinſtelle

Höchſtpreiſe für Kartoffelfabrikate ſollten recht bald feſt
geſetzt werden aber nicht zu niedrig Höchſtpreiſe für Milch
lehnt der konſervative Redner auf das entſchiedenſte ab
auch für Butter und Käſe dürften ſie nicht eingeführt wer
den Durch geeignete Mittelsperſonen müſſe das Reich ſich
eine genügend große Rücklage in Kartoffeln zur Verſorgung
der Verbraucherbezirke ſichern Die Höchſtpreiſe für Getreide
ſeien nicht nur nicht zu hoch ſondern zu niedrig Der kon
ſervative Redner hebt weiter hervor daß der Schutz den
der Getreidebau genoſſen dazu geführt hat daß wir mit
Getreide genügend verſehen ſind wenn auch der Schutz des
Futtermittelbaues hoch genug geweſen wäre hätten wir
vielleicht auch damit weniger Schwierigkeiten Er wünſche
eine Rücklage von Kartoffeln um bei eintretendem zeit
weiligen Mangel gedeckt zu ſein und zwar durch Zuführung
größerer Mengen zur Trocknung und Heranziehung der Ge
meinden ländlichen Genoſſfenſchaften und des Handels
Dann müſſe noch geſagt werden daß Brot und Mehlpreiſe
einigermaßen im richtigen Verhältnis zueinander ſtänden

die Mehlpreiſe zu hoch
Die geſtrigen Ausführungen eines Regierungsvertretersdaß die größten Mühlen am billigſten an ält er nicht
für zutreffend und ſucht im Gegenteil zu beweiſen daß die
kleinen Mühlen billiger arbeiten Er iſt im weſentlichen
einverſtanden mit den Ausführungen des Staatsſekretäxs
über die Unterſtützungen Jn gewiſſen Grenzen müſſen wir
uns halten Die Angehörigen der im Felde ſtehenden land
wirtſchaftlichen Arbeiter ſeien deshalb in beſonders günſtiger
Lage weil ſie teilweiſe noch Naturallöhnung bekommen
für die Angehörigen fällt das Bareinkommen weg ſie er
halten aber außer der Naturallöhnung noch die Kriegsunter
ſtützung ſind aber einen Eſſer los Dieſe Kreiſe hätten
abſolut nicht zu klagen es ginge ihnen ſehr gut Der Redner
bekämpft den fortſchrittlichen Antrag auf Aufhebung des
Sacharinverbotes wir könnten froh ſein das Sacharin los
zu ſein das auch kein Nahrungsmittel iſt und deſſen Ein
führung uns alſo gar nichts nützen würde

Der Stellvertreter des Reichskanzlers erkennt an daß
Vorſorge getroffen iſt für die Verſorgung der Bevölkerung
mit Kartoffeln dafür ſei eine Organiſation die die Produ
zenten den Handel und die Konſumenten umfaſſe erwünſcht
auf dieſem Wege werde man hoffentlich zum Ziele gelangen
Jm Augenblick halte er die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für
Kartoffeln nicht richtig auch die Beſchlagnahme in dieſem
Augenblick für undurchführbar Er meint auch daß wenn
irgend möglich verſucht werden ſolle ohne Höchſtpreiſe und
ohne generelle Beſchlagnahme auszukommen Sollte aber
dies nötig werden ſo ſei er auch bereit zu dieſen Maß
nahmen

Eine Herabſetzung der jetzt beſtehenden Höchſtpreiſe für
Getreide hält er für unmöglich

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter führt aus daß es
richtig ſei wenn geſtern geſagt wurde Kriegszeiten ſeien
teure Zeiten und durch das Eingreifen der Reichsverwal
tung ſei die Teuerung zweifellos gemildert worden Trotz
dem habe aber der Zentrumsredner recht wenn er von einem
vorhandenen Anmut ver Bevölkerung geſprochen habe Die
Ausführungen in einem gewiſſen Teile der Preſſe gelegent
lich der Feſtſetzung der Höchſtpreiſe für die diesjährige Ernte
die dahin gingen daß vie Landwirtſchaft mit Recht höhere
Höchſtpreiſe verlangt habe ſich aber füge weil ſie einſehe
daß ſie Opfer und zwar große Opfer bringen müſſe daß ſie
vom Kapital zehre dieſe Ausführungen ſeien nicht ge
eignet den Unmut zu mindern denn Tatſache ſei doch daß
die Landwirtſchaft außerordentlich gute Geſchäfte mache
namentlich in Anbetracht deſſen daß

die Preiſe für Hafer und Gerſte ſo überaus hoch
feſtgeſetzt ſind Tatſache ſei daß aus Kreiſen der Landwirt
ſchaft die Sparkaſſenbeſtände und die Beſtände der kleinen
Provinzbanken aufgefüllt würden daß daher von einem
Zehren vom Kapital nicht die Rede ſein könne wenn auch
nicht verkannt werden ſolle daß die Landwirtſchaft mit
Schwierigkeiten Verteuerung und Erſchwerung der Pro
duktion zu kämpfen habe Wenn alſo der konſervative
Redner an die ſozialdemokratiſche Preſſe appelliert habe
nicht dazu beizutragen die Mißſtimmung zu erhöhen ſo
lege er dieſem Redner und der ihm naheſtehenden Preſſe
nahe ihrerſeits nicht zur Steigerung des Anmutes beizu
tragen

Deutſches Reich

Beſſeres und mehr Brot
W T Berlin 20 Auguſt Mit Zuſtimmung des Kurg

aber nicht Mehl und Getreidepreiſe Nach ſeiner An
ſchauung ſind
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Gutaohtem

Erfolge

J geſetzt Die Herabſetzung bedingt eine Verbote des
Brotes und vermehrt die abfallende Kleie e zulä
Verzehrsmenge die bisher einſchließlich der Mehrration für
vermehrt Ernährungsbedürftige 220 Gramm auf den Kopf
der Bevölkerung beirug wird auf 225 Gramm feſtgeſetzt
Eine weitere Erhöhung wird vorausſichtlich vor Begnes es
Winters einſetzen wenn die Feſtſtellung der Getreidemenge
der diesjährigen Ernte abgeſchloſſen iſt

Geheimhaltung der Reichstagskommiſſions
verhandlungen

W TB Berlin 19 Auguſt Die Geſchäftsordnungskom
miſſion des Reichstages beſchloß heute die Frage ob den
Reichstagskommiſſionen das echt gegeben werde die

Sitzungen auch gegenüber anderen Reichstagsmitgliedern
geheim zu erklären gemäß dem Vorſchlag des Bericht
erſtatters bei der allgemeinen Reform der Geſchäftsordnung
iig en Eine ſofortige Entſchließung erſcheine unzweck
mahßig

Jn der Donnerstag Sitzung des Bundesrates
t zur Annahme die Vorlage betreffend Prägung

von Dreimarkſtücken als Denkmünzen aus An
laß der Jahrhundertfeier der Vereinigung von Mansfeld
mit dem preußiſchen Staate eine Aenderung des Teiles 3Ziffer 4 der Anleitung für die Zollabfertigung der Entwurf
einer Bekanntmachung betreffend Feſtſtellung der Orts
löhne der Entwurf einer Bekanntmachung über die Preiſe
uſw für Kraftfuttermittel eine Aenderung des
Verzeichniſſes der Einlaß und Unterſuchungsſtellen für dien von Fleiſch und der Entwurf einer Bekannt

ma cung über den Verkehr mit Kakaoſchalen

Der Pour le Mérite für Großadmiral
von Tirpitz

Wie amtlich bekanntgegeben wird hat der Kaiſer dem
Großadmiral von Tirpitz den Orden Pour le meérite ver
liehen

Abgeordneter Liebknecht

Aus dem Reichstag wird uns geſchrieben Das im
Reichstag aufgetauchte Gerücht die ſozialdemokratiſche
Fraktion habe den Abgeordneten Liebknecht aus ihrer Mitte
ausgeſchloſſen wird von unterrichteter Seite für unbegründet
erklärt

WIB Berlin 20 Auguſt Der Vorwärts veröffent
licht eine Erklärung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion wonach Liebknecht entgegen einem am 8 Mai 1912

von der Fraktion gefaßten Beſchluß von der Einbringung
ſeiner kleinen Anfrage dem Fraktionsvorſtand keine Kennt
nis gegeben ſondern unterm 31 Juli ihm mitgeteilt habe
daß er dieſe Anfrage beim Reichstagsbureau eingereicht habe
Liebknecht habe ferner jeden Verſuch dieſe Angelegenheit
bis zur Fraktionsſitzung zurückzuſtellen vereitelt ob
geio ihm bekannt war daß die Fraktion ſich mit derſelben

ngelegenheit befaſſen werde und obgleich in der materiellen
Behandlung der Anfrage dadurch weder eine Aenderung noch
eine Verzögerung eingetreten wäre

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Anterbaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratong k für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Berig fo Hendel Sämtlich in

alle a S

un W agt die anderWer sparenn W i ha
bare Linon Dauerwäſche Marke Z

Berkaufsſtelle C Klappenbach Gr Ulrichſtraße 41

W

Nachstehend geben wir einen kleinen Auszug der täglich bei uns einlaufenden Gutachten wieder Die Originale können jederzeit bei uns eingesehen werden
Von den in neuester Zeit in Aufnahme gekommenen Fichtennadelbädern habe ich mit beson Die Pinofluol Bade Tabletten sind so wohltuend und erfrischend das ich sie nur jedem

derer Vorliebe das Fichtennadelkräuterbad verordnet wie es mit Hilfe der Pinofluol Tabtetten Künstler empfehlen kann nach langen grossen Proben auf den staubigen Bühnen eine Wohltat
Eva Plaschke von der Osten Kgl sächs Kammersängerin Dresden

Von Ihren Pinofluol Bade Tabletten sind meine Herren atisserordentlich entzückt
Stabsarzt Dr Töpfer Chel der Sanitäts Kompagnie

Ihre Pinofluol Bade Tabletten habe ich direkt ideal gefunden ausgezeichnet erfrischend lch
habe dieselben selpst als auch in meiner Praxis mehrfach erprobt und zwar stets mit glänzendem

Dr Fr Donath Leiprig

Gralismuster und aufklärende Broschüren sowie weitere Gutachten durch dle
Telegramm Adresse

Seekannt Frankfturtmmain Pharmakon Gesellsohaft Ghemisoho Fabrik Frankfurt am Main Fernsprecher
Amt Hansa 297

Generalvertreter für Halle a Adolt Borm Halle a S, Lafontainestr 20 Fernsprecher 520
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Anfang s8 10 Uhr

Heute Freitag zum letzten Male

rämleüuz I alt
Moc o Sonnabend Erstaufführung

ellzauhen g
enposse in 3 Akten v Gebhardt Schätzler Perasini

Mo e v W Steinberg Musik v Ernst Waldeck

Se v der Ballettmeisterin Frau Sophia Taubert
Tone einstu Verstärktes Orchester

Musikalische Hauptschlager
Der Lauscher an der Wand
Tausend Fahnen wehen wenn er kehrt zurück
Das ist die Stunde wo Deutschland regſert

Mal
H Schnee Nachf

Turnhosen
ſehr großer Auswahl

5 Xr L 58e nach

bayriſche Faſerdichte16 den Mantel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
Gr Steinſtr 84

Reformbeinkleider
Directoirehosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
Schuer Hachf akrr b

a als Damptsohiffahrt
Sonnabend u Sonntag 15 nachm

iri billige Fahrten
Bad Neu Ragoezy

Dichtungen

je igrinae Whwit2hat
ein Küunstler Roman in

3 Akten feinsinniges Lustspie
Todessturz einer Tänzerin in 2 Akten

Die neuesten Aufnahmen Von
allen Rriegs Schauplätzen

Bio
Gr Nrichstr 57 sowie das bekannte erstkl Beiprogramm 67 Ulrichstr 57

o

Wilist du mein Frauchen sein
Das ist ein Bild für n Rientopp

Sonntag 4 u s Uhr 2 Vorstellungen
Nachmittags kleine Preise 1 Kind frei

e

c n 99 eS u te a en ed t n i 53

Leipziger Strasse 88
Fernruf 1224

im An ten

Nach dem Tongemälde von G M Ziehrer
Verfasst und inszeniert

von

Louise Kolm u J Fleck

Dazu das hesonders aus
z erweahlte Beiprogramm

Grosses ſheater Orchester

Theater r

J Vall Versſwerung Segen Ungeedeſer

dert gertas agener V Volkstümliches Konzert
on Stadttheater Orchester

Leitung Konzertmeiſter Otto Hagel
4 Soliſt Großherz Kammerſänger Franz SchwarzJohannes Meyer Göbenſtr 18 prt

Telephon 3448
Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg 5

e ve A 2e

a W e

e

7 r

e
Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung inDi beſten Waſchmaſchinene neueſten beſten Waſchmaſchi u anter Hauſe Goethe 30 II

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Hochprozent

/fisonmoorbad den
Moor Keine

Herrle u Kurtaxe Billige Pension4 t trotz des KriegesWald Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospekte durch
die Badeverwaliuno und die

r S R
u r 4 7 J u

z 1

in allon Grössen vorrätig
hbilligst H sSchnee Nachl

roihere Tel 4

Echt bayriſche

Rexform Lotlen Pelerinen
I waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
Gr Steinſtr 84

Louls BoKor leipzigerstn J Knochenſchinken
ſaftig wenig geſalzen 1016 Pfd per
Pfd zu 70 Mk gegen Rachnahme

B Louls Eſſen Bredeney

Vertilgung Los

piß i 3e w6 nl h l c 2

RAstoria
Fe

0 Eintrittspreis pro Perſon 20 Pfg
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Alte Promenade 11 a

rnruf 8238
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Ein Zirkusroman in 4 Akten
von Karl Rosneor
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W

3 p 4
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J 5

Lustspiel in 2 Akten

In der Hauptrolle
Nordischer Runstfiim

Waldemar Psijlander

e Iode5

e

Dazu die neuesten Aufnahmen Von allen
Kriegssehauplätzen

sowie ein auserlesenes Beiprogramm

O 7

T o 0
Sonnabend den 21 Auguſt abends S Uhr

Sinfonle
Konzert

4 4
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Für Offiziere und Mannschaften

in vorschriftsmässiger Verarbeitun
Der Zeltstoff ist vollständig wasserdicht leicht ausserordentlich

g

strapazierfähig und daher fürs Feld am besten goeeignet

Zeltstoff Offiziers Mante, bin
mit und ohne Reitschlitz

Zoltstoff Mantel reinig
mit und ohne Reitschlitz

verdeckte
Leiste

Diese Mäntel sind extraweit Lerehnittgn deshal

über dem Uniform Mantel zu tragen

24
K

b bequem

Zeltstoſtol elerimen
Länge 100 cm 110 cm 120 cm 130 cm
Preis 50 10 50 12 1350

Zeltstoff Hermelweste ungefüttert 750
Zeltstoff Hermelweste mit Wollfutter 950
Zeltstoſff schutzhose alle Grössen 650

Bei brieflichen Bestellungen Angabe
der Brust v u Schrittlänge

Herren Moclen
undch

Uniformen

an Markt

A

gef
W
be

er

die
We
M
ergeß
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